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Abschlussdokumentation der Landesinitiative 

StadtBauKultur NRW startete im Jahr 2001, um ein deutlich sichtbares Zeichen für lebens- 

und liebenswerte Städte und Gemeinden, für einen bewussteren Umgang mit den 

baulichen Zeugnissen der Geschichte und für mehr Qualität beim Bauen und Planen zu 

setzen. Zehn Jahre danach reflektieren wir zum diesjährigen Ende der Landesinitiative 

StadtBauKultur NRW die zahlreichen Aktivitäten – mehr als 100 Projekte, 500 Partner und 

100 Publikationen. 

 

Wettbewerbe und Kongresse, Werkstätten, Vorträge und Salons, Kampagnen und 

temporäre Inszenierungen, Fotoralleys und Sommerakademien für Kinder, Broschüren 

und Bücher unterschiedlichster Art, Internetportale und Videos – auf mannigfaltige Art und 

Weise haben wir in den letzten Jahren mit vielen Menschen über die gebauten Qualitäten 

unserer Städte diskutiert. Allen Aktionen gemeinsam war das Anliegen für mehr 

Lebensqualität in Nordrhein-Westfalen. 

Architekten und Ingenieure, Stadt- und Freiraumplaner, Künstler und Verwaltung, 

Wohnungswirtschaft und Kulturinstitutionen, Kommunen wie auch viele Bürger haben 

inspirierende Ideen und Vorschläge in die Initiative, in die Diskussion über Baukultur, 

eingebracht. An bereits aufgegebenen Orten haben Impulse unter dem Dach der 

Landesinitiative StadtBauKultur NRW eine positive Entwicklung in Gang gesetzt. 

 

 
 
weitere Informationen finden Sie unter www.stadtbaukultur.nrw.de 

 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  

Annette Wolter, annette.wolter@stadtbaukultur.nrw.de 
Katja Aßmann, katja.assmann@stadtbaukultur.nrw.de 

 

 

 

Kontakt: 

StadtBauKultur NRW  

Geschäftsstelle  

Europäisches Haus 

der Stadtkultur e.V. 

Leithestr. 33 

45886 Gelsenkirchen 

Tel.: 0209/3 19 81-0 

Fax: 0209/3 19 81-11 

info@stadtbaukultur.nrw.de 

www.stadtbaukultur.nrw.de 


